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Transfer-Strategie im Projekt QuaMath 
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Die Grenzen des Wissenstransfers liegen im Wissen selbst
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(abgeändert nach Rolff, 2019; Borman, 2011)



Kriterien für Transfererfolg (Coburn, 2003)
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▪ Beteiligung möglichst vieler Institutionen und Personen 
(Reichweite)
− Anzahl erreichter Schulen, Multiplizierender, Lehrpersonen, usw.

▪ Veränderung von Überzeugungen und Handlungsmustern 
(Tiefe)
− Änderung von subjektiven Theorien, Handlungsmustern, 

Lernprozessen und Lernergebnissen

▪ Identifikation mit der Neuerung & 
Verantwortungsübernahme für den Veränderungsprozess 
(Ownership)

▪ Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit (Nachhaltigkeit)
− Langzeiteffekte, Fortbestand ohne fortgesetzte externe 

Förderung/Unterstützung und unabhängig von einzelnen Personen



Ein Prozessmodell für den Wissenschaft-Praxis-Transfer.

6

Transferphase 
(allgemein)

Forschungstyp

Transferschritte

Transfer =
Entwicklung + 
Implementation + 
Scaling-up + 
Evaluation/ Reflexion



Umsetzung von Innovation: Kennzeichen eines integrativen Transfer-, 
Implementations- und Scaling-up-Verständnisses 
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▪ Austauschprozesse mit Transferpartnern sind bi- oder multidirektional und 
rekursiv angelegt.

▪ Entwicklungsforschung ist daher integrativer Bestandteil von Transfer-, 
Implementations- und Scaling-up-Prozessen

▪ Um Transfer, d.h. Implementation und Scaling-Up, zu ermöglichen, wird eine 
Kombinationen aus personalen (z.B. Qualifizierung von Fortbildungspersonal), 
materialen (z.B. Online-Selbstlernmaterialien) und systemischen Ansätzen (z.B. 
Umgestaltung von Fortbildungsstrukturen) auf allen Systemebenen benötigt.

▪ Zentrale forschungsbasierte Rahmenkonzepte sind (u.a.)

▪ Research-Practice Partnership (Coburn, Penuel & Farrell, 2021)
▪ Continuous Improvement (Cohen-Vogel et al., 2015)
▪ Networked Improvement Communities (Bryk, 2015)
▪ „klassische“ lokale und globale Wirksamkeits- und Wirkungsstudien.
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Komplex, aber machbar!
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